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Fremdenliste für das Nordseebad Juist
Erscheint während der Badezeit wöchentlich 2 mal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Abonnementspreis: 1 Mk. 50 Pfg. 
Durch die Post bezogen 1 Mark 60 Pfg. einschliesslich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind bei den Herren: Fritz Henning, 
P. Altmanns, Johs. Jürjens, Herm. Hinrichs, G. Schmidt Nachf., Hermann Neukirchen, Wwe. (Kurhaus Bazar) für 15 Pfg zu haben. 

Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
Geschäftsstellen: G. Schmidt Nachf. in Juist und Diedr. Soltau’s Buchdruckerei in Norden.

Jg 22. Juist, den 14. September 1909. 15. Jahrg.
Die geehrten Fremden werden um gefl. recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht, da nur dadurch die Herstellung 

einer richtigen Liste möglich gemacht wird.

Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden^
Angemeldet bis zum 13. September.

Name und Stand Wohnort Wohnung

Bach, W., Lehrer...................................................................................  
Baur, J., Kaufmann...............................................................................
Becker, E., Beamter .......................................................................  
Benemann, R., Kaufmann..............................................................  
Betz, Ludwig, Kaufmann, mit Frau.............................................  
Blombach, Hugo, Kaufmann..........................................................  
Boerma, E., Steinfabrikant............................................................... 
Bolmahn, H,, Bahnhofs-Vorsteher.................................................  
Brügmann, A., Bezirksfeldwebel...................................................... 
Busse, L., Kaufmann.......................................................................  
ten Cate, Frl. Meta............................................................................ 

■ CoSsen, Schlächtermeister..................................................................
Deubel, Paul, Bankkassierer, mit Mutter und Söhnchen . . . 
Everts, Frau Konzertsänger, mit Kind............................................ 
Feige, Frau Dr................... ■...................................................................
Franzius, C. Aug., Subdirektor, mit Frau . .... ..........................  
Giertzsch, Karl, Kaufmann.................................................................  
Grashoff, F., Pastor, mit Aiko Grashoff, Schüler...................... 
Günther, Curt, Kaufmann ..................................................................  
Harnisch, Domänenrat..........................................................................  
Hehncke, Kaufmann............................................................................... 
Heidkamp, G............................................................................................. 
Hoffmeyer, Toni................................................................................... 
Hölscher, Reg.-Baumeister.....................    . . .
Janssen, Corn., Kaufmann.................................................................  
von Ising-Herzogswalde, Joachim, Dr., Gutsbesitzer.................  
Keller, J., prakt. Arzt, mit Frau....................................................  
Kind, Carl, Steinbruchbes., mit Frau ............................................  
Kleinschmidt, W., Kaufmann.............................................................  
Kobusch, Heinrich, Kaufmann.........................................................

Barmen 
Heidelberg 
Potsdam

Heidelberg 
Ronsdorf
Tirchzyl (Holland) 
Langendreer
Harburg a. E. 
Linden-Hannover 
Norden

Elberfeld 
Barmen 
Eisleben 
Bremen 
Cassel
Binnen i. Hann.
Berlin
Düsseldorf 
Braunschweig 
Printringen 
Bremen
Berlin 
Norden
Berlin
Mannheim 
Kotthausen 
Oldenburg 
Bielefeld

l Peters’ Logierhaus 
Hotel- Deutsch. Haus 
Peters’ Logierhaus

: Hotel Rose
I Hotel Deutsch. Haus 
i Claassen’s Hotel 
j Hotel Itzen
| Villa Riedel
j Claassen’s Hotel

Peters’ Logierhaus 
Hotel Rose

\ H. Ufen
। Pabst’ Logier-Hotel
| Villa. Johanne 

Pabst’ Logier-Hotel
I Claassen’s Hotel 

Villa Sohn 
Villa Pirola 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Rose 
Claassen’s Hotel 
Hotel Rose 
Villa. Johanne 
Hotel Itzen 
Villa. Altmanns 
Hotel Rose 
Haus Worch 
Hotel Itzen 
Hotel Friesenhof

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.



Name und Stand Wohnung

Kruse, C. A., Kaufmann, mit Frau...........................................  
Kupps, EL, Kaufmann..........................................................................  
Kux, Carl, Dir.........................................................................................  
Lamborg, Otto, Pianist...................................................................... 
Liebisch, Th., Professor...................................................................... 
Martins, stud. jur....................................................................................  
Meyer, Robert, Ingenieur.................................................................  
Middeldorff, Frau Wwe. Rich..............................................................  
Miller, Fräulein ..................................................................................  
Miehlen, Kurt....................................................................................... 
Müller, Geschwister..............................................................................  
Pelzer. IL, Rentner..............................................................................  
Quester, Frau Franz, mit Frl. Töchter und Söhnchen . . . . 
Reidt, 0., Oberingenieur, mit Frau, 2 Kindern und Bed. . . . 
Sandstede, G , Kaufmann.................................................................  
Sauer, Robert, Bankbeamter, mit Helene Sauer..........................  
Sauter, Victor, Ingenieur.................................................................  
Schacht, H., Kaufmann...................................................................... 
Schaefer, D. K......................................................................................... 
Schild, Fritz, Kaufmann, mit Frau und 2 Kindern.................  
Schneider, Amtmann.......................................................................... 
Schröder, C., Generalagent.............................................................  
Schroeder, E., Direktor.....................................................................  
Schünhoff, Frau Dr. med......................................................................
Schwardt, Frau Fr., mit 2 Kindern ............................................ 
Seiff, Frau E., Rentnerin, mit 3 Töchtern................................... 
Sieckmann, W., Kaufmann . . •....................................................  
Stapenhorst, Leutnant..........................................................................  
Stiehl, Otto, Kaufmann.....................................................................  
Stratmann, Rendant..............................................................................  
Thorspuken, Frida................. • . . . . •................................ •
von der Wense, Landeshauptmann................................................  
Winter, Frau Mary, mit Sohn....................•...............................
Ziegert, Dr., Arzt, mit Mutter, Frau Geh.-Rat Ziegert . . . . 
von Zwoll, Elisabeth..........................................................................

Hotel Rose 

»
Strandhotel Kurhaus 
Villa Inselrose
Villa Johanne 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Deutsch. Haus 
Villa Johanne 
Strandhotel Kurhaus 
E. H. Fisser 
Peters’ Logierhaus 
Villa Seemannstreu 
Alb. G. Janssen 
Hotel Itzen
Hotel Deutsch. Haus 
Hotel Friesenhof 
Hotel Itzen 
Hotel Rose 
Claassen’s Hotel 
Hotel Rose 
Hotel Itzen

Strandhotel Kurhaus 
Peters’ Logierhaus 
Hotel Rose

Hotel Friesenhof 
Hotel Rose

Villa Pirola 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Rose
Tob. Breeden Wwe. 
Pabst’ Logier-Hotel

Windfurt, Frau

Zusammen 121 Personen.

Mit den früheren 6219 Personen.

Wohnungsveränderung.

|| Lennep ||‘ Haus Worch

Wohnort

Barmen 
Hildesheim 
Cöln
Norderney

i Charlottenburg
i Breslau

Mülheim a. R. 
Barmen
Ulm a. d. Donau 
Cöln
Norden 
Braunschweig 
Cöln
Herne 
Emden 
Frankfurt a. M. 
Bochum 
Bremen

Bielefeld 
Kütbed i. W.
Bremen

r
Soest 
Norden 
Bielefeld 
Minden i. W. 
Hannover 
Leipzig
Kütbed i. W.
Bremen 
Hannover 
Bremen 
Dessau 
Leer

Deflaffiert.
Ergäblung aus bem grauenleben non HB. Shönau.

(S^iub.)

^Rrmes SÄ!" flüftert HRagba bewegt, leife ben Rrm 
um bie bebenbe Seftalt legenb.

„Die Seiten, bie auf feinen Tob folgten, waren furht« 
bar," fährt 9J?arie fort. „RHer HRittel entblößt, ftanb ih 
mit meinem taum gweijährigen tränflidjen Rinbe ratlos ba. 
Eigene SBermanbte befaß ih niht, gu benen meines HRannes 
mohte ih niht betteln geben. 3n böhfter Rot erbarmte 
fih bie ehemalige Röhin meiner (Eltern unterer. Sie batte 

| ein Heines Sefhäft in (Berlin unb bot mir fo lange Unter« 
funft, bis ih einen (Erwerb gefunben. Son bort ging ih 
auf bie Suche nah einer Stellung, Erfpare mir bie Eingel« 
heilen biefes Dornenweges. Demütigungen aller Rrt mußte 

| ih erbulben, bie fhamlofeften Rnträge gähnefirfhenb an« 
| hören. Ueberall war bas Rinb ein Semmnis, boh id) wäre 
lieber oertjungert, als es oon mir $u geben. Da riet man. 

I mir, im Petteoerein bas HRafhinenfhreiben gu erlernen, um 
fhriftlihe Rrbeiten für (Büros gu fertigen. 3 h tat es, je« 
bod) mein burh frühere Selenfentgünbung gefhwäh-ter rechter 

I Rrm war niht leiftungsfäbig genug für biefen (Erwerb, O, 
wie oerwünfhte ih bamals bie unfelige Salbbilbung, bie wir 

| HRäbhen ber höheren Stäube genießen! Ron allem lernen 
I wir etwas, non feinem fo niel, um ein Stüd Srot bamit 

gu oerbienen.

RIs id) eines Tages wieber oergeblih nach einer Stellung 
ausgegangen war, befiel mih bei meiner Rüdtehr in ber 

■ Räbe bes Rotsbamer (Blaßes eine Schwäche, unb ih tau« 
meltc gegen eine Pabentür, bewußtlos nieberfintenb. Rls 
ich aus meiner Ohnmacht erwachte, befanb id) mich in einem 
eleganten, laufhigen SBouboir, bas oon föftlihen HBohlgerühen 
erfüllt war. 3h lag in einem bequemen, beweglichen Settel 
unb glaubte, bei einem Rabnargte gu fein, benn biefe pflegen 
folhe Seffel unb Heine Tifhhen mit allerbanb blißenben 
3nftrumenten gu haben. Der alte Serr, ber fih um mih 
befhäftigte unb meine Stirn mit Rölnifh HBaffer rieb, war 
aud) Rrgt, jeboh fein Rahnargt, fonbern ein Sautfpegialift 
unb (Befißer eines tosmetifhen 3nftituts.

Pähelnb, ob meines erftaunten Sefihts, baß es ber« 
’ gleichen gebe, erflärte er mir alles unb seigte feine 3nftru= 
! mente unb bereu haubhabung bei Rusübung ber Sefihts« 
maffage, ber Saar«, Rahn« unb Ragelpflege. 3h weiß, nicht 

j wie es tarn, baß ber alte Serr mir fo oiel (Bertrauen ein« 
1 flößte, furgum, in einer (Biertelftunbe fannte er meine gange 
Sergangenheit, meine troftlofe Sage. Rah furgem lieber« 
legen riet er mir, einen Pehrgang ber wiffenfhaffliehen Schön« 
heitspflege bei ihm buthgumadjen unb gewährte mir groß« 

I mütig Rrebit.

3h befuhte ben Pehrgang, erhielt nah feiner RoIIenbung 
ein ärgtlihes Diplom unb würbe oon meinem (Bonner mit 
fämtlihen HIpparaten unb Hlrtifeln gur Shönheitspflege aus« 
gerüftet. Htuf feinen (Rat begab ih mih guerft nad) einem 
oielbefuhten öfterreihifhen yauenbabe unb rihtete bort ein 
betartiges 3nftitut ein, wobei mir meine aus bem Shiffbruh 
meiner ©he geretteten 9JlöBel fehr guftatten tarnen.

Hinfangs würbe mein Unternehmen mit HRißtrauen De« 
trahtet, bann fiegte bie iReugter ber Damenwelt, unb als 
bie erften (Erfolge befannt würben, war bas (Eis gebrodjen, 
ber Runbenfreis wud)s ftetig. Hluf Hinraten, meines Pehrers 

' befud)te id) naheinanber bie großen eleganten Rurorte 
Deutfhlanbs unb Defterreihs, überall Sweigftellen feines 
Snftituts einrihtenb, bie er, nahbem ih erfolgreih (Bahn 
gebrochen, mit anbereu bei ihm angelernten Damen befeßte. 
Die Htergütung, bie ih oon ihm begog, war eine fehr nam« 
hafte, unb ih hätte biefes ©efhäff aud) weiter betrieben, 
wenn niht meiner HRargot, meiner RIeinen, ©efunblgeit unter

biefem Hfomabenleben gu leiben begonnen hätte. So nahm 
ih ftänbig hier Hlufentbalt unb ging nur währenb ber heißeften 
Sommermonate in bie belgifhen Seebäber, wo ih auf eigene 
Hfehnung meinen 93eruf ausübte unb glängenbe Sefhäfte 
mähte. Damen ber höhften Hlriftofratie gählten gu meinen 
Runbinnen.

3n biefem Sommer prioatifiere ih gum erften HRale, unb 
wills Sott, fo fann ih in wenigen 3ahren bas Danbwerf 
— ein folhes bleibt es immerhin — aufgeben unb mih 
gang ins HSrioaHeben gurüdgiehen. HBas es mit getoftet hat, 
biefen (Beruf gu ergreifen, wirft Du nie ermeffen fönnen, 
aber HRutterliebe oermag auh bas fhwerfte Opfer gu bringen.

Eins aber habe ih mir gefhworen: meine HRargot muß 
etwas Tüchtiges lernen, baß. fie einmal feft auf eigenen Süßen 
flehen fann, falls ihr bie HRitgift, bie ih ihr burd) bie 
HIrbeit meiner Sänbe erworben, burh ein unglüdlihes Se« 
fhid entriffen wirb. Run, meine 9®agba, weißt Du alles. 
Reibeft Du mir jeßt noh bie wohlerhaltene 3ugenbfrifhe, 
biefes Hlushängefhilb meines Hlerufs?“

HRagba Deinfius fämpft mit ben Tränen. HB orttos, aber 
innig umfhlingt fie ben Sals ber 3ugenbfreunbin, bie ihren 
früheren Sohmut fo furhtbar büßen, bie fo fhwer leiben 
unb fämpfen mußte unb bennod) bie Seelengröße befaß, fih 
oor ihr burh Hlblegung biefer Seihte gu bemütigen.

Pange halten fih bie Sreunbinnen umfhlungen, bann löft 
fih HRarie fanft aus HRagbas Hirmen, füßt fie herglih auf 
ben HRunb unb fpriht mit bewegter Stimme: „HRagba, 
Deine liebreihe Teilnahme hat mir unfagbar wohlgetan, 
noh, mehr bie rüdhaltlofe HIusfprahe, bie ih mir einmal 
geftatten burfte, unb bie mir wahre Sergeslaften oon ber 
Seele gewälgt. Erfülle mir noh eine Sitte! Paß. uns niht 
wieber fremb miteinanber werben, fhreibe mir unb laß Dir 
oon mir fdjreiben, aber befuhe mih niht, wenigftens niht 
eher, als bis ih mein Sanbwerf aufgegeben unb Deines 
Sertehrs wieber würbig bin."

HRagba will wiberfprehen unb auf perfönlihen Serfehr 
beftehen, aber HRarie beharrt feft bei ihrer Sitte.

„Es ift belfer Jo, HRagba, glaube es mir!“ lagt fie 
refigniert. „HIus bem HRunbe Deines eigenen Satten weißt 
Du, wie mein Unternehmen beurteilt, befpöttelt wirb. HBie 
tagte er boh geftern gu Dir, als 3hr bei meiner HBohnung 
oorüberginget unb bas Hlushängefhilb lafet? ,SIühenbfter 
Slöbfinn bes gwangigften Sahrbunberts! Eine Hlltweiber« 
mühle mobernften Stils!1 Peb’ wohl, Heine HRagba, be« 
wahr’ mir Deine Piebe!“

Ehe fih HRagba Seinfius noh oon ihrem Erftaunen 
erholt hat ift HRarie oerfhwunben. Shluhgenb brüdt fie 
bas Tafhentuh an ihre Rügen. Es tut ihr bitter webe, 
baß HRarie bie berglofen HBorte ihres HRannes gehört bat. 
TBie muß es fie gefhmergt haben!

3a, ja, fo tagte er, fie befinnt fih gang gut barauf unb 
fießt gang beutlih bas große Shilb unter ben Rarterre« 
fenftern ber Heinen Silla in ber Rbeinftraße oor fih: 
Madame Marion Joubert, Directrice de ITnstitut Cosme- 
tique. (Salon du rajeunissement.) Unb fie, fie batte bagu 
geiaht unb neugierig in bie mit eleganten Stores oerbangenen 
JVenfter gefehen, auh eine rafh gur Seite tretenbe grauen« 
geftalt bemerft. Das war HRarie, bie Rermite, gewefen! 
Sie batte alles gehört unb fie gewiß fhon geftern ertannQ 
Das Sufammentreffen heute war oielleiht gar fein gufälliges, 
fonbern ein oon ihr gefuhfes gewefen. — „Rrme, arme 
Riarie!“ feufgt HRagba aufftehehb unb gebt, in fhwere Se« 
bauten oerfunten, bem Sotel gu, wo ber Satte fie bereits 
erwartet.

HBie erfhridt er beim Rnblid ihres betrübten Sefihts 
unb ber Tränenfpuren in ihren Rügen, unb wie ift er



erftaunt, anftatt ber luftigen Sriäblung eines erbidjteten 
Abenteuers bie Sdfilberung bes traurigen ©efdjicfs 311 
baren, welches bie einft fo ftolse Stau in bie Aeibe ber 
„Detlaffierten" geführt bat!

Selbstvertrauen.
Den Kopf empor, das Herz gestählt, 
Noch ist dein Leben nicht verfehlt! 
Lass ab von schweren, bangen Träumen, 
Lass hell und kraftvoll sprudelnd schäumen, — 
Was scheu und trübe in dir war.

Katholischer Gottesdienst
findet statt im Hotel Rose. Wochentags und Sonntags 
um 8 Uhr.

Anzeigen.

Polizei-Verordnung
betreffend

das Baden am Familienstrand.
Nachtrag zur Polizei-Verordnung für den 
Gemeindebezirk Juist betr. die Ordnung 

beim Seebaden vom 5. Mai 1900.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der 
Allerhöchsten Verordnung vom 20. 
September 1867, betr. die Polizei­
verwaltung in den neu erworbenen 
Landesteilen und der §§ 143 und 144 
des Gesetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
wird mit Genehmigung des König­
lichen Regierungs - Präsidenten in 
Aurich und nach Anhörung des Ge­
meindevorstandes in Juist folgender 
Nachtrag zur Polizei-Verordnung für 
den Gemeindebezirk Juist betr. die 
Ordnung beim Seebaden vom 15. 
Mai 1900 erlassen.

§ 1. _
Der abgegrenzte Raum des gemein­

schaftlichen Familien - Badestrandes 
darf während der alltäglichen Bade­
zeit nur von Inhabern von Badekarten 
für dieses Bad betreten werden.

§
Die zu benutzenden Badekostüme 

sowohl für Erwachsene wie auch für 
Kinder und etwaige Begleitpersonen 
müssen|undurchsichtig und von dunkler 
Farbe sein.

§ 3.
Das Mitbringen photographischer 

Apparate zum Zwecke des Photo- 
graphierens ist strengstens untersagt.

§ 4.
Die Benutzung des Familien-Bade- 

strandes kann seitens der Bade­
verwaltung ohne Angabe von Gründen 
solchen Personen verboten werden, 
welche diesen Bestimmungen zuwider­
handeln, gegen den Anstand verstossen 
oder die Anordnungen des Aufsichts­
personals äusser acht lassen.

. § 51
Die Oberaufsicht führt ein Bade­

aufseher.

Die Seele rang, dass sie entsage, — 
Durch all’ die stummen Sehnsuchtstage 
Ging leise ja die Hoffnung mit, — 
Ob sie auch kämpfend weiter litt; 
Allmählich ward die Seele klar.

Gemildert sah sie, was gewesen, — 
Drum Herz, sei froh, Du wirst genesen!
Ein neues Leben ist erstanden,
Befreie dich aus wirren Banden, 
Sei ganz du selbst, sei treu und wahr!

P. Schütt.

§ 6.
Im übrigen gelten auch für das 

Baden am gemeinschaftl. Familien­
Badestrande die Bestimmungen der 
Polizei-Verordnung vom 15. Mai 1900 
betr. die Ordnung beim Seebaden.

Zuwiderhandlungen gegen vor­
stehende Bestimmungen werden mit 
Geldstrafen bis zu 30 Mark bestraft, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle 
verhältnismässige Haft tritt.

§ 8.
Vorstehender Nachtrag tritt mit 

dem Tage seiner Veröffentlichung 
im Kreisblatt in Kraft.

Norden, den 24. August 1904.

Der I^andrat.
I. V.: E. Fürst Knyphausen, 

Kreisdeputierter.

X a c li weis e.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wacken, Badewärterinnen ■ 
Gerh. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter] 
0. Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh.' 
Gauer, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Hinrich Eiltsl 
Badewärter, Frau H. Eilts, Badewärterin.

Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 
9 Uhr bis nachm. 1 Uhr für Herren. Nachm.' 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, G. 
Schmidt Nachf., Johs. Jürjens Wwe., 
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt: J. Hook.
Post- und Telegraphenamt: Vorsteher Post­

assistent Eggert. Dienststunden: An 
Wochentagen von 7- -1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur 
für den Telegraphenverkehr an Wochen­
tagen von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr 
nachmittags. An Sonntagen von 7—9. Uhr 
vormittags, von 11 Uhr vormittags bis 
1 Uhr nachmittags, von 5—7 Uhr nach­
mittags.

Personen- und Gepäckbeförderung: R. 
Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends, 
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 

,R. Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer, Joh.
Fischer.

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,75 Mk.

2. Am Strande:
Für ein Bad für Erwachsene 0,60 Mk.
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren 

0,30 Mk.
I ni Luft- und Sonnenbade: 

Für ein Bad für Erwachsene 0,40 Mk. 
„ „ „ „ Kinder u. 12 Jahr. 0,20 „

Badeverwaltung.

Bekanntmachung.
Erhaltung der Möven.

Unter Hinweis darauf, dass die Möven 
für die Landwirtschaft und auch für die 
Erhaltung und Befestigung der Inseln 
nützliche Tiere sind, wird dringend darum 
ersucht, das Abschiessen der Möven im 
öffentlichen Interesse zu unterlassen. 
Uebrigens ist nach der Polizeiverordnung 
vom 2. Oktober 1871 das Schiessen auf 
Seevögel auf den Inseln in den Monaten 
April bis einschliesslich September bei 
Strafe ganz verboten.

Bei dieser Gelegenheit mache ich auch 
darauf aufmerksam, dass auch die Ostfriesen 
zur Ausübung der Jagd auf den Inseln 
nach den gesetzlichen Bestimmungen eines 
Jagdscheines bedürfen.

Norden, den 16. Juni 1909.
Der Landrat.

Baye r.

bi bi si Haus Worch bi b b
Pension^haus I. Ranges.

Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal. 22
Diner um 1 Uhr ä Gedeck 2.— Mk.

Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk, im Abonnement 1.25 Mk.
Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.

Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Itmanns, Juist,
neben der Kirche,

*0 Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. ^
Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

^^ Reichhaltiger Aufschnitt. =^ E25
Abgelagerte Zigarren und Zigaretten.

Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.
Perlmuttsachen, Seehundsfelltaschen u. -Portemonnaies, Kinderspaten u. Eimer.

Alleinverkauf des

Norddeutschen Honig- u. Wachswerk Visselhövede.
Grösste Bienenzüchterei Deutschlands.

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission: 
Job. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9—11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) vorm. 8—12 Uhr, 
nachm. an Wochentagen 3—8 Uhr. Sonn­
tags 6—7 Uhr. Ausserhalb der Dienst­
stunden wird der Aufenthalt des Apothekers 
durch Aushängeschild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam- 
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart. 
Coordes Kartenabnehmer. Carl Backer 
Sicherheitswärter.

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 6 Mk., 
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk., 
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.
Gebühren für das Badepersonal.

I. Am Strande:
A. für das Trocknen und Aufbewahren der 

eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.
B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad: 

a. für eine Badehose 10 Pfg., 
b. für ein Laken 20 Pfg., 
c. für Badehose und Laken zusammen 

25 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

II. Im Warm bade hause:
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Badehause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk.

Die grösste u. 
beste Auswahl 

von
Verlobungsbriefen,® 
Verlobungskarten, ® 
Gratulationskarten, 
Visitenkarten,®®®® 
Trauerbriefen, ®@® 
Trauer karten,®®®® 

nebst den dazu ge­
hörigen Umschlägen 

empfiehlt zu den billig­
sten Preisen

die
Diedr. Soltau’sche 

Buchdruckerei, 
Norden.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Strandmützen und -Hüte.
Manufaktur- Mode- 
ä und Weisswaren. 
Herren-Wäsche.

Norderney.
Höhl „Wiii“

Durch Neubau 
bedeutend vergrössert. 

Fernspr. 4. Telegr.-Ädr.: Phönix.

Wi tat#

Rendezvous aller Badegäste.
Antiquitäten, 

darunter eine sehr reich geschnitzte 
Anrichte, wegen Wohnungsverände­
rung billig zu verkaufen.

J. Djürken.
Norden in der Nähe vom HanDthahnhof.

Hötel „Deutsches Hans“, 
altrenommiertes Hans ersten Banges, 

hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empfohlen.
— "■' Omnibus an der Bahn. —■ - 

Telephon 23. 37

ZE. Beyer.
Ploeger's Nachfolger.

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp, 

Papenburg. [34
Alleinverkauf für Juist:

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft

M*1M
Restaurant und Cafe.
l>as ganze Jahr gettÄuet. -w

Mineralwasser-Anstalt der „Insel-Qnellß“
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
—— Geschützte Glasveranden. —

Reichhaltige Frühstückskarte.
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere.

Spatenbräu. Doornkaatbräu.

Echt Berliner Weissbier.
Zu vermieten: [20

Strandzelte, Strandkörbe und Strandstühle.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Delikatessen.
Feine Gates und Gonütnren.

Renommierte Weine. §
Zigarren. Zigaretten.
Grösste Auswahl Ansichtskarten.



Gr- Schmidt «achfolger, 
Aeltestes Geschäft am Platze.

Delikatessen. © Spezialität: Feinsten Anfschnitt. © Zigarren. 
Franz. Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen Honig. Mineralwasser.

-------  = ff Weine. = [3g

Tee-Versand franko <»e»eii Nachnahme.
■■■■■■

Hotel 
„Weisses Haus“, 

Emden, 
Haltestelle der elektrischen Bahn 

zum Aussenhafen, 
hält sich allen von Juist zurückkehrenden 
Gästen ganz ergebenst empfohlen. [9 

Hochachtungsvoll
Joh. Albers.

Meine erster Firmen.
Vorzügliche Küche.

Fernsprecher Nr. 10.

Besitzer: C. P. Freese. □ □□□□□□ Häuser I. Ranges, 
. . . . jm Zentrum des Badeortes, ■ • ■ ■ 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere. 

cd □ Weine erster Firmen, □ □
Mittagstisch 2.25 Mk., im Abonnement 2 Mk., an kleinen 

Tischen von 12—3 Uhr.
Restanrations- und Speisesaal, Musikzlmnier, prachtvolle eiserne Glasveranda.
17j Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.

Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil,
e. G. m. u. H., 

in
Georgsheil, Post- und Bahnstation, 

offeriert ihre hochfeine

■m Süssrahm-Tafelbutter ™
in Gebinden sowie in Postpaketen [8

= zu billigsten Tagespreisen. .. ... =

Die

Konditorei
von

D. Schmeertmann 
empfiehlt ihre stets beliebten 

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Mohrenköpfe, 

Leipziger Lerchen, 
Sultanschnitte u. Windbeutel, 

---------- gefüllt mit Schlagsahne, ------------- 
zur gefl. Abnahme.

Ferner:
Hochfeine Sand- und Königskuchen 

■ ■ • in Anschnitt, —- — - 
. sowie

sämtliches Wein- und Kaffeegebäck 
stets vorrätig.

——— Spezialität: ——— 
Mandel -Brot sowie 

Ostfriesischer Honigkuchen 
aus garantiert reinem Honig.

Mache besonders auf mein

838 Cafe 838
aufmerksam. [23

Kaufhaus
Fritz Henning.

Alleinige Niederlage der 

Weingrosshandlung 
W. Schlieben & Co., 

Hoflieferanten.

------ Berlin W. = [31

Verkauf zu Orlglnalpreisen.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Badeanzüge.
Badewäsche.

S Strandschuhe.

Hotel Deutsches Haus 
verbunden mit Villa Daheim. 

— Geräumiger Speisesaal. ==
Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wirii.

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
Abgeschlossene Familienwohnungen. [16

Helle und echte Biere vom Fass.
Mässige Preise.

Wasserleitung.

M-Hötel„Kurhaus“.
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. [13 

Die Lese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

DD Table d’höte um 12^ und l1^ Uhr. DD
Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant 
—__ ~ auf den Terrassen.__ :____ —

Sorgsamste Küche. Weine erster Firmen.
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass.

— Weine äusser dem Hause zu Engros-Preisen.- - - - - -

Restaurant „Giftbude“,
1907 vollständig renoviert, bietet schönste Aussicht aufs Meer. 

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit.
Täglich frische Torten und Kuchen.

.... Helles Lagerbier. .-■.■--—-­
Alleiniger Ausschank von 

Würzburger Hof brau.
! Fernsprecher Nr. 6. Die Kurhaus-Direktion.

1 Ed. Oldewurtel.
■^^.._.&;;^ r̂.:.^J£LS^^

Bahnhof Norddeich.
Bei Ankunft aller Züge und Schiffe und 

Aufenthalt am Norddeich werden 

warme und kalte Speisen 
schnell serviert.

Reichhaltiges Buffet. [42 
Diners a part 

bei vorheriger Bestellung.
Schöne Glas-Veranda mit Aussicht auf See. 

C. Garbe.
(Waschzimmer für Damen und Herren.)

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete 

IsMititajiliitto 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.
Juist. Frau H. Schiffer.

Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 
zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich 
bestens empfohlen. [32

Juist. H. Schiffer.

Konditorei und Bäckerei 
von H. O. Habbinga, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26

Konditorei und Cafe „Westend“
(neben der Post gelegen),

Inh.: J. Themann
empfiehlt feine selbstgefertigte [24 

Konditor ei waren, 
warme und geeiste Getränke, Speiseeis.

Fabrikation und Versand
echter Ostfr. Knüppelkuchen und 

echter Ostfr. Honigkuchen.

Kaufhaus
Fritz Henning.

28; Grösstes Geschäft 

in allen Artikeln 
am Platze.

Geaichte Personenwage 
mit Wiegekartenvorrichtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Hotel MU Losiorliaos Rose 
(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, 
bestrenommiertes Hotel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden auf’s beste. [18

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien­
tische sowie Diners ä part.

Restaurations- und Speisesaal, 
Lese-, Musik- und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche. Vorzügliche Weine. 
Doornkaat-, Pilsener- und Reichelbräu.
Menagen werden von 12—1 Uhr aus 

dem Hause abgegeben.
Hochachtungsvoll

F. Gröne Wwe.



Hotel llzeo.
Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs. .

Diners ^ pari ron 12 Uhr an '
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepflegte echte und hiesige Biere.

19 Der Besitzer M. Martini. '

Claassen’s Hotel, 
Claassen's Logierhaus und Claassen's ,,Villa Annita11 

—Telephon Nr. 3.
Pension« Table d’höte I Uhr­

Diners ä pari in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.
jflBT* Weine erster Firmen.

Spezialität: Kartoffelpuffer und täglich frische Seefische.

Neu eingerichtet:
Nachmittags Kaffee, die Tasse 20 Pfg.. und stets frische Torten und Kuchen.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten. 15

Hotel Jriesenhol“.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Heue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Husikzimmer 
mit neuem Instrument.

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ca. 400 Personen fassend.

9 Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste. &
Treffpunkt aller Badegäste.

Anerkannt beste Küche "®'^^
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle fran^ais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist. ♦ Englisch spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende.
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [14

Die Hotelverwaltung.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [36 

Johs. Jürjens.

Grosser

35] bei
Johs. Jürjens.

Hotel zum Fährhaus
Norddeich.

Bei Aufenthalt am Norddeich so­
wohl auf der Hinreise nach Juist als 
auf der Rückreise von Juist hält sich 
das .,Hotel zum Fährhaus“ 
am Norddeich angelegentlichst em­
pfohlen. [39

Aug. Loges.
Fernsprecher Nr. 383.

Fluttabelle und Badezeiten auf Juist.

Septbr.
Hochwasser

BadezeitVm. Nm.

14. D. 11.25 11.43 9—11 V.
15 M. 11Ö9 — 10-12 „
16. D. 12.14 12.80 11- 1 N.
17. F. 12.44 12.59 il- 1 „
18. S. 1.13 1.27 11— 1
19. S. 1.41 1.55 1 „20. M. 2.10 2.24 11.30 V. -1 BON.

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norddeich-Juist und zurück.

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. Wilken.

Septbr. Von 
Norddeich

Von 
Juist

14. Dienstag 8.00 Vm. 8.45 Vm.
10.00

15. Mittwoch 11.00 9.30
16. Donnerstag 12.45 Nm. 10.00
17. Freitag 1.00 10.00
18. Sonnabend 1.00 10.30
19. Sonntag 1.30 12.00 ML
20. Montag 2.00 12,00

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norderney-Juist und zurück.

Die Abfahrtszeiten ab Juist verstehen 
sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney Lan­
dungsbrücke.

Septbr. Von 
Norderney

Von
Juist

14. ] Dienstag
15. | Mittwoch

9.30 Vm.
9.30 „

10.15 Vm.
10.15 „

Druck und Verlag von Diedr. Soltau 
in Norden.

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.


